Stellungnahme der CS Euroreal zum Aussetzen des Anteilsverkaufes für drei Monate


 Sehr geehrte Damen und Herren, 

der offene Immobilienfonds CS EUROREAL der Credit Suisse setzt die Rücknahme von Anteilscheinen zunächst für die Dauer von drei Monaten aus. Verkaufsaufträge, die nach dem Orderannahmeschluss vom 29. Oktober 2008* bei der Depotbank eingegangen sind, können nicht mehr ausgeführt werden. Das Fondsmanagement sah sich zu diesem Schritt gezwungen, um eine ordnungsgemäße Verwaltung und Fortführung des CS EUROREAL im Sinne der Anleger sicherzustellen.
Die Krise an den globalen Finanzmärkten führte weltweit zu einer bislang nie dagewesenen Verunsicherung der Anleger mit entsprechenden Umschichtungen aus Wertpapieranlagen in Tages- und Festgelder. Dieser Entwicklung konnte sich auch der CS EUROREAL nicht entziehen und sah sich insbesondere nach der Aussetzung der Anteilrücknahme einiger Wettbewerber zu Wochenbeginn Rückgabewünschen in erheblichem Umfang gegenüber, die zum Schutze der Anleger nicht mehr bedient werden konnten. Die Aussetzung der Anteilscheinrücknahme des CS EUROREAL erfolgt ausschließlich aus Liquiditätsgründen gemäß § 81 InvG in Verbindung mit § 12 Abs. 5 der Allgemeinen Vertragsbedingungen und hat aus heutiger Sicht keine Auswirkungen auf die Fondsrendite. Während der Rücknahmeaussetzung wird die tägliche Anteilpreisermittlung in gewohnter Weise fortgeführt. Auch der Erwerb von Anteilscheinen am CS EUROREAL ist weiterhin möglich.
Unabhängig von der Aussetzung der Anteilscheinrückgabe ist das Fondsmanagement von der Qualität des Fonds aus folgenden Gründen überzeugt:
•       Breite geographische Streuung mit 110 Gewerbeimmobilien an 55 etablierten Standorten in 11 europäischen Ländern,
•       keine Investitionen in den USA oder in Wohnimmobilien, 
•       solide Mieterträge aufgrund hoher Vermietungsquote von 95,0 % in Verbindung mit ausgewogener Struktur der Mietvertragslaufzeiten,
•       aktuell keine erhöhten Mietausfälle erkennbar, 
•       hohe Risikostreuung hinsichtlich der Nutzungsarten, 
•       junges Immobilienportfolio mit dreiviertel des Immobilienbestandes jünger als 10 Jahre, 
•       keine Klumpenrisiken aufgrund überschaubarer Objektwerte (Ø rd. 50 Mio. EUR) 
•       Ausschüttung von 2,30 EUR/Anteil findet wie geplant am 8. Dezember 2008 statt, 
•       Liquidität für die ordnungsgemäße Verwaltung des Fonds ist gesichert. 

Das Fondsmanagement wird weiterhin die bewährte und erfolgreiche Anlagestrategie fortsetzen. Zentrales Ziel bleibt der mittel- bis langfristige Werterhalt der Assets unter Erzielung stabiler Erträge.
Darüber hinaus handelt es sich beim CS EUROREAL um ein Treuhand-Sondervermögen, dessen wirtschaftlich (anteilige) Eigentümer gemäß §§ 38/39 InvG die Anleger sind. Damit bleibt der Fonds unangetastet und ist von der wirtschaftlichen Situation Dritter unabhängig. 
Karl-Heinz Heuß         Dr. Werner Bals 

* Aufgrund der Orderwege von der Hausbank über Ordersammelstellen bis zur Depotbank des Fonds kann dies für Anleger bedeuten, dass bereits vor diesem Stichtag aufgegebene Verkaufsaufträge möglicherweise nicht mehr ausgeführt werden.
